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Seidenbandweberei Ziefen, Gesamtansicht von Norden. 0. & W.Senn, Architekten BSA, Basel

Industriebauten mit kriegswirtschaftlich bedingter Bauart

Die Knappheit von Zement und Eisen während des Krieges

zog auch im Lndustriebau baukonstruktive Konsequenzen
nach sich. Sie führte zur vermehrten Verwendung von
Holz und damit ganz allgemein zu einer eindrucksvollen

Entwicklung der ingenieurmäßigen Konstruktionsmöglichkeilen

in LIolz. Weitgespannte verleimte oder genagelte

Träger machten den Verzicht auf Eisen- und
Eisenbetonkonstruktionen bis zu einem hohen Grade weit. Die im

vorliegenden Hefte veröffentlichten Beispiele zeigen, daß
die moderne Holzkonslruktion den verschiedensten, zum
Teil sehr hohen Ansprüchen in statischer und architek¬

tonischer Beziehung gerecht zu werden vermag. Sie beweisen

ferner, daß die zwangsläufig vermehrte Verwendung von
Holz keine Erklärung für das bekannte Abgleiten in
Heimatstil-Spielereien gibt, sondern daß sie im Gegenteil
mit den Forderungen eines vernünftigen, zeitgemäßen
Bauens durchaus vereinbar ist. Auf die während der

Kriegsjahre mit modernen Holzkonstruktionen gesammelten

Erfahrungen wird man daher auch in Zukunft dort
nicht ohne weiteres verzichten wollen, wo sie in
wirtschaftlicher und architektonischer Beziehung Eisen- und
Eisenbetonbauweisen gleichwertig sind. Die Redaktion
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